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Projektziele 

Die Ziele sind:  
• Definition von international akzeptierten Kriterien für gute Feldmessungen (Randbe-

dingungen, Anzahl und Position von Mess-Signalen, Messunsicherheit, Messinterval-
le, Innentemperaturen, Aussentemperaturen, Norm-Klimadaten). 

• Erhebung der in der Schweiz schon vorhandenen Daten und Selektion nach den 
oben definierten Kriterien, Auswahl der Bestanlagen von verschiedensten Wärme-
pumpen-Systemen und Vergleich mit Prüfstandsdaten. Lieferung der Daten an den 
Operating Agent und Vergleich mit Daten der anderen Länder im Annex. 

• Diskussion der Methode der Berechnung eines SPF (Seasonal Performance Fac-
tors), des Energiesparpotentials und der CO2-Einsparung und Berechnungen der 
Werte. 

• Erörterung der geeigneten Darstellung der Publikation (national und über das Heat 
Pump Center) 

• Ausarbeitung von Empfehlungen für die Fachleute zwecks Darstellung der Bestanla-
gen und Verbesserung der Komponenten und Systeme in der Schweiz. 
 

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse  
Die Vertragsbearbeitung beim BFE hat mehr Zeit in Anspruch genommen als ursprünglich 
geplant. Dies war zum Teil bestimmt durch die internationale Abstimmung des Projektes mit 
dem IEA-Annex 37. Die Arbeitsgemeinschaft hat eng und intensiv bei der Ausarbeitung des 
Legal Textes mitgemacht. Gerade nach Erhalt des BFE-Vertrages wurde der Operating 
Agent kontaktiert, um die nächsten Schritte einzuleiten. Ein Kick-Off meeting wird im Februar 
2011 stattfinden. 
Parallel dazu wurde das Projekt auf nationaler Ebene bearbeitet. Der Arbeitsplan und die 
Aufgabenteilung liegen vor. Die Zusammensetzung der Begleitgruppe wurde besprochen 
und erste Kontakte sind erfolgt.  
 

Bewertung 2010 und Ausblick 2011 
2010 wurde das Projekt administrativ vorbereitet. Bei internationalen Vorhaben ist diese 
Phase nicht zu unterschätzen, weil die Ziele des internationalen Projektes den nationalen 
Zielen und den schweizerischen Verhältnissen entsprechen müssen. 
2011 wird das Projekt fortgesetzt. Zuerst müssen die Arbeiten unter den Teilnehmern des 
IEA-Annexes definiert werden. Dann beginnt die internationale Erörterung der Kriterien für 
gute und aussagekräftige Feldmessungen, die aber trotzdem einen nicht zu grossen 
messtechnischen Aufwand erfordern. Parallel läuft national die Erhebung und 
Dokumentierung der in der Schweiz laufenden und schon durchgeführten Feldmessungen an 
Wärmepumpenanlagen in den Betriebsarten Heating, Cooling und Hot Water Production 
(Einzel- und kombinierter Betrieb). 


